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© o r r e d e . 

enn gegenüber Von früher neuerdings int Sehrplan nnferer Schulanstalten die &hre Vom Bau 
de§ menschlichen förperS mehr betont wird, wenn itt SamtätSfoloimeii, Samariter* und grauen* 
SamtätSVereinen JC. überall belehrende Vorträge über baS VSiffenSWertefte Von der ©iurtchtung 
nnfereS SeibeS gehalten unb Anleitungen zur nächsten Hilfeleistung in Unglücksfällen gegeben 

werben, fo futd gur Uuterftüiung beS VerftäiibniffeS für biefen Stoff gute VeranfchaulichungSmittel notwendig. 
Präparate und Modelle, auch Beobachtungen an unferen Schlachttiereu Vermitteln ein rafcheS BerftänbuiS, 
das ist, richtig; aber wo find die erstereu immer bei der H - J WO futb in kleinen Bethältniffen und bei 
Privatperfonen die Mittet Vorhanden, diefelben anzuschaffen? d a muß die billigere, bildliche darfteHuug 
tn§ Mittel treten. 

Qu biefem gweck wird nun hier ein AtlaS mit über 1 0 0 Schönen in Farbendruck ausgeführten Abbild* 
nngen geboten, und der H^rr Verleger hat e§ wahrlich an nichts fehlen lassen, uut für einen Verhältnismäßig 
billigen PretS etwas Schönes und Brauchbares gu bieten. 

d e r vorliegende Band bildet die © r g ä n g u n g oder Vierte Abteilung gu „V. S c h u b e r t ' S Sftaturgefchichte 
beS £ i e r * p f l a n z e n * u n d M i n e r a l r e i c h S in kolor ie r ten B i l d e r n liebst e r l ä u t e r n d e m £ e ^ t f ü r 
S c h u l e und H a u S . " diefer Ergänzungsband gründet ftch auf ein früher in Jf. 11 Schreiber^ Verlag 
erfchieucueS 2Berf: „ d e r B a u beS menfchlichen t ö r p e r S von T h e o d o r Eckarbt" . Für bie Neubearbeitung 
beSfelben mar Oberstabsarzt Dr . p . Ebetthöch, der Verfasser beS bekannten, auch tut gleichen Verlag erschienenen 
Büches „ d e r Menfch oder wie eS tu unfe rem Körpe r a u S f i e h t f , bereits gewonnen; aber kaum 
waren die ersten t a f e l n und ber dagu gehörige Ste^t biefeS BattbeS im ©utwurf fertig, fo raffte der £ob 
ben in populärer darftelinng gewandten Fachmann hinweg. Auf Verattlaffuug beS Herrn Verlegers übernahm 
ber Unterzeichnete alSdamt bie weitere Beforgung ber Herausgabe. 

Qn der gufammenftetlung der STafelit und der Bearbeitung beS Ste^teS behielt der Herausgeber be* 
fonderS die Beftimutung beS Ser leS für „ S c h u l e und H a u S " im Auge unb bemühe fich um möglichste 
Ueberfichtlichleit, zweckmäßige Anorbuung beS Bufantutengehörigeu und um t latheit in der darftelinng mit thuu* 
lichfter Umgehung der lateinischen Bezeichnungen uub Vermeidung Von Fremdwörtern. 

SBeil baS jugendliche Auge int Verständigen Sehen noch nicht hinlänglich geübt ist, fo wurden befouberS 
wichtige Objekte mehrfach und in Verfchicbeuartiger Auffassung dargestellt. S o find auch der leichteren Ver* 
stanblichleit wegen viele Abbildungen mehr ober weniger fchematifch, die den Fachmann möglicherweife weniger 
befriedigen, dem Saien dagegen ohne Viel Mi'che 51t einem richtigen, wenn auch nur allgemeinen Begriff Vom 
B a u und von den Funktionen beS menschlichen ÄörperS Vethelfeu und fo threu 3we<f erfüllen. 

d a m i t aber der £e$t nicht bloß ta ta log unb m § 4 für biefe kleine anatomische Bilderfamntlung 
fei, mürben auf ben Safein jeher g i f t r bie liotwettbigen Bezeichnungen und Benennungen beigefügt. S o 
körnten die Bilber eiitcrfeitS ot)nc Bezugnahme auf ben beigegebeneu Zyzt tut Unterricht beuützt werben, 
audererfeits wurde dadurch die fortwährende, beim Siefen beS £e$teS oft recht ftörenbe ©iebetholung 



3 k m E n f r p c h e B a u t 
XIX. 

[.G. M e n r ^ t i r f i e ^ a u t f e n k r e d t f 
durd iS*J |u i t t en . (Schematifch). 

1. Hornfchicht (Epidermis). 
2. Schleimfchicht mit Farbzellen. 
3. Bapitten mit Blutgefäß* 

schleifen. 
4. BapiUe mit Daftförpercben. 
5. Nervenfafer. 
6. Schweißbrüfen. 
7. AuSfübrungSgänge derselben. 
8. Xalgdrüfen. 
9. AuSführungSgänge berfelben. 

\ 10. £jaarfträubemuS!eln. 
\ 11. SängSzüge des Bindegewebes. 

|H Ouerjüge beS Bindegewebes. 
13. Haarbalg. 
14. Aeußere SöurzelScheibe. 
15. Jnnere SBurzelScheibe. 
16. Ninbe beS Haares. 
17. Mark. 
18 Haarknopf (Haarzwiebel). 
19. BopiUe beS Haares (£aar= 

leim). 
20. Haarfckjaft. 
21. FettzeUen ber Unterbaut. 
22. Bulsabem. 
23. Blutabern. 

H. ^ a s t k ö r p e r t i i e n . (Starf vergrößert). 
1. Oberhaut mit Farbzetlen. 
2. Faferzüge des Bindegewebes 

ber Seberbaut. 
3. Papillen der Sederbaut. 

4. (SBagner'Meiiner'Sche) Saft-
körperchen mit fernen. 

5. Nervenfafer, das Daftlörper» 
chen umspinnend. 

K. B u e r f r i j n t t t e i n e s B a g c l g l i e ö s . (Vergrößert). 
E <1. Knochen. 

| 2. Nagelbett (Fafergerüft mit 
Blutgefässen). 

I; 3. Nagelwall. 
• 4. Nagelfalz. 
s 

5. Bapiüen des Nagelbettes. 
6. Schicht junger weicher dorn« 

Zellen. 
7. Dunkler ©renzftreifen. 
& Homfdjitbt. 

I . 1§aar . (Schematifch, starf vergrößert). 
1. Haarbalg der Haarwurzel. 
2. Scheide der Haarwurzel. 
3. Schaftbaut. 

4. Nindenjchicht des Haar« 
Schaftes mit Farbzellen. 

5. Mark. 

L. X ä n g ö f d i n i f t e i n e s B a g e l g l t e ö s . (Vergrößert), 
1. Knochen des lefeten FmflergliedeS. 2. Nagelwurzel. 

3. Fingernaeel. 4 Hornfchicht der Haut. 


